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Liebe Leserin,  

lieber Leser,  

 

was für ein Sommer! Wunderschöne, sonnige Ta-

ge mit heißen Temperaturen liegen hinter uns 

und ein vielversprechender Altweibersommer vor 

uns. Aber nicht nur die Temperaturen waren die-

sen Sommer heiß, sondern auch die Diskussionen, 

die rund um meine Person und meine Art der 

Amtsausübung geführt wurden.  

Dazu möchte ich nun ausführlich Stellung neh-

men und einige Tatsachen klarstellen:  

 

Klarstellung Biomasseheizwerk Gaschurn  

Das Biomasseheizwerk Gaschurn, das rund 90 

Haushalte in unserer Gemeinde versorgt, stellt 

eine wichtige Wärmequelle für unsere Bevölke-

rung dar und ist eine sehr gute, umweltfreundli-

che Alternative zu herkömmlichen Gas- oder Öl-

heizungen. Dieses Biomasseheizwerk ist eine 100-

Prozent-Gesellschaft der Gemeinde Gaschurn. Oft 

wird kritisiert, dass ich als Bürgermeister auch 

Geschäftsführer dieses Biomasseheizwerks bin. 

Dazu möchte ich klarstellen, dass ich diese Tätig-

keit seit Beginn ehrenamtlich ausübe und schon 

sehr viele Arbeitsstunden und Herzblut für das 

Wohl unserer Bevölkerung in dieses Projekt ge-

steckt habe. Dass mir das nun zum Vorwurf ge-

macht wird, kränkt mich persönlich sehr.  

In den Jahren 2015 und 2016 benötigte das Heiz-

werk kurzfristig Kapital, um den laufenden Betrieb 

aufrechtzuerhalten. Dabei ging es um Reparatur-

arbeiten und den Ankauf von Hackschnitzeln. Die 

Kredite von 50.000 Euro im Jahr 2015 und 10.000 

Euro im Jahr 2016, die ich damals vergeben habe, 

wurden im Nachhinein einstimmig von der Ge-

meindevertretung beschlossen, in der Buchhal-

tung korrekt verbucht und sowohl von der Ge-

meindevertretung als auch vom Land Vorarlberg 

im Rechnungsabschluss genehmigt.  

Aus heutiger Sicht würde ich diese Darlehen im 

Vorfeld von der Gemeindevertretung beschließen 

lassen. Damals habe ich als Bürgermeister in Ei-

genverantwortung gehandelt, um den laufenden 

Betrieb des Heizwerkes aufrecht zu erhalten. Der 

Gemeinde Gaschurn standen zu diesem Zeitpunkt 

genügend Geldmittel zur Verfügung und die Ge-

meinde musste keine Darlehen aufnehmen, um 

dem Heizwerk diese Gelder zur Verfügung zu 

stellen. Es bestand nie die Gefahr einer Insolvenz 

des Heizwerks, lediglich der laufende Betrieb 

musste zwischenfinanziert werden. Die oberste 

Priorität bestand für mich zum Zeitpunkt der Kre-

ditvergabe darin, den mehr als 90 Abnehmern im 

Winter Wärme zur Verfügung stellen zu können. 

Leider merke ich aber zunehmend, dass in unserer 

heutigen Zeit Eigenverantwortung nicht mehr 

gefragt ist. Bürokratie steht an oberster Stelle und 

die meisten Politiker sind vordergründig bemüht, 

sich unauffällig zu verhalten. Entscheidungen 

bleiben dabei auf der Strecke und in unserem 

Land herrscht viel zu oft Stillstand, da der Mut 

fehlt, Entscheidungen zu treffen und dafür die 

Verantwortung zu übernehmen. Das entspricht 

nicht meinem Anspruch. Ich bin Bürgermeister 

geworden, um für die Menschen in Gaschurn und 

Partenen Positives zu bewegen und Veränderun-

gen zu erreichen ð nicht um Stillstand zu akzep-

tieren und Bestehendes zu verwalten.  

Zusammenfassend möchte ich festhalten, dass 

der Gemeinde Gaschurn durch die Kreditvergabe 

keinerlei Schaden entstanden ist. Alle Darlehen 

(derzeit insgesamt inkl. Zinsen ca. 193.000 Euro) 
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an das Heizwerk wurden von der Gemeindever-

tretung einstimmig beschlossen. Dies kann in den 

öffentlichen Gemeindevertretungsprotokollen 

nachgelesen werden und können auch die Ge-

meindemandatare bestätigen.  

In den Medien war die Berichterstattung sehr ein-

seitig und die Wahrheit wurde nur teilweise veröf-

fentlicht. Dies hat für mich nichts mit Objektivität 

zu tun. Hier wurde bewusst ein wesentlicher Teil 

des wahren Sachverhalts verschwiegen, um mir 

als Bürgermeister und auch als Privatperson in 

der Öffentlichkeit Schaden zuzufügen.  

 

Klarstellung Abgabenschulden  

Was ich nie getan habe und auch nie tun werde, 

ist mich meiner Verantwortung zu entziehen. Des-

halb möchte ich auch zu den Anschuldigungen, 

die aus den Reihen des politischen Vereins 

ăGemeinsam f¿r Gaschurn und Partenenò erhoben 

wurden und derzeit von der Staatsanwaltschaft 

geprüft werden, wie folgt Stellung nehmen:  

Es gab von Seiten der Gemeinde nie Unterschiede 

in der Behandlung der Schuldner, sehr wohl aber 

Unterschiede in der Zahlungsmoral der Schuld-

ner. In einem konkreten Fall waren die ausständi-

gen Beträge über viele Jahre schließlich so hoch, 

dass die Gemeinde gezwungen war, die offenen 

Beträge einzufordern, um einen Schaden für die 

Gemeinde abzuwenden. Diese Vorgehensweise 

wurde damals von der Gemeindevertretung ein-

stimmig beschlossen und musste von mir als Bür-

germeister umgesetzt werden. Die Gemeindever-

tretung Gaschurn hatte einstimmig Richtlinien 

festgelegt, wie mit Abgabenschuldnern umzuge-

hen ist. Eine Beschwerde des betroffenen Abga-

benschuldners, die beim Landesvolksanwalt ein-

gereicht wurde, wurde vom Landesverwaltungs-

gericht geprüft und zurückgewiesen. Damit wurde 

der Bescheid der Gemeindevertretung Gaschurn, 

wie mit Abgabenschuldnern umzugehen ist, be-

stätigt. Mittlerweile ist die Bundesabgabenord-

nung (BAO) in Kraft getreten, die nun in unserer 

Gemeinde strikt eingehalten wird. 

Dazu ist meinerseits noch anzumerken, dass vie-

les einfacher wäre, wenn das Amtsgeheimnis, das 

ich einzuhalten habe, gelockert worden wäre.  

 

Dann könnten manche Dinge auch für Außenste-

hende nachvollziehbar erläutert werden. 

 

Ziele für Gaschurn und Partenen  

Seit 13 Jahren darf ich nun Bürgermeister der Ge-

meinde Gaschurn sein. Mein Ziel war es immer, 

unsere Gemeinde weiterzuentwickeln und für zu-

künftige Herausforderungen gut aufzustellen. 

Dass es nicht immer leicht ist, sich aus der Kom-

fortzone zu bewegen, war klar. Wenn ich an die 

Diskussion im ersten Jahr meiner Amtsausübung 

über die Straßenbezeichnungen zurückdenke ð 

heute ist das selbstverständlich. Ebenso waren die 

Zweifel am Wohnbauprojekt ăliving in the southò 

in Partenen groß. Als alle Wohnungen in kürzester 

Zeit belegt waren, kam die R¿ckmeldung ăDas 

hªtte schon vor 30 Jahren gebaut werden sollen.ò 

Auch das Projekt ăBauhof und Altstoffsammel-

zentrum Hochmontafonò in Kooperation mit un-

serer Nachbargemeinde St. Gallenkirch wird von 

allen gut angenommen. Vor Projektstart hat ein 

Bauhofmitarbeiter, der mittlerweile in Pension ist, 

gemeint: ăOb ich das noch erlebe? Wir haben sol-

che Ank¿ndigungen schon mehrmals gehºrt.ò 

Immer lag es an mir, an gute Ideen und Projekte 

zu glauben und sie trotz Gegenwind weiter zu 

verfolgen ð immer das Wohl der Gemeinde und 

vor allem der Bevölkerung im Fokus.  

 

Attraktivierung der Pisten 60+65  

Die Verhandlung der Behörde über das für Ga-

schurn-Partenen und das ganze Montafon sehr 

wichtige Zukunftsprojekt hat am 6. September 

stattgefunden. Wir gehen davon aus, dass die 

letzten noch offenen Punkte zeitnah festgelegt 

und vereinbart werden können. 

Es wäre zu wünschen, dass wir noch im Herbst 

einen rechtmäßigen Bescheid erhalten. Dann wür-

de die Silvretta Montafon bereits mit ersten Vor-

arbeiten beginnen, um das gesamte Projekt vor 

der Wintersaison 2019/20 abschließen zu können. 

Danke allen, die dazu beigetragen haben und in 

Zukunft noch einen Beitrag leisten werden. Hof-

fen wir das Beste! 
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Oliver Mattle  

Über viele Jahre hat sich Oliver Mattle im Touris-

musbüro in Gaschurn und zeitweise auch in Par-

tenen engagiert. Nun wagt er einen großen 

Schritt in seine Heimat Bangkok zu dem wir ihm 

alles Gute, viel Erfolg und Freude an seiner neuen 

Aufgabe wünschen. 

Es bleibt mir nur, DANKE zu sagen, für alles was er 

touristisch sowie im Rahmen der Bergrettung Par-

tenen geleistet hat. ăMachôs gut, bleib gesund und 

komm wieder mal ins Montafon!ò 

Es ist davon auszugehen, dass einige von uns in 

nächster Zeit bei ihm zu Hause anklopfen werden. 

 

Ausbau Wasserversorgung, Abwasserbeseiti-

gungsanlage, Breitband  

Der Ausbau der Wasserversorgungs- und Abwas-

serbeseitigungsanlage im Bereich Vand ist abge-

schlossen. Somit wurde ein weiterer wichtiger Teil 

unseres Gemeindegebietes vollständig erschlos-

sen. 

Nun bleiben nur noch die Bereiche Ober Tran-

trauas, Innerbofa, Außerbofa und Winkel. Dann ist 

der gesamte Dauersiedlungsbereich im Gemein-

degebiet erschlossen. 

Im Zuge dieser Verlegungsarbeiten kann auch die 

Leerverrohrung für eine zeitgemäße Breitband-

versorgung eingebaut werden ð dies bringt den 

Anschlussnehmern einen zusätzlichen Vorteil 

durch eine noch schnellere Internetverbindung. 

 

Kleinkinderbetreuung  

Im letzten Jahr haben wir die Kleinkinderbetreu-

ung in Gaschurn eröffnet. Hierfür konnten wir 

einen zusätzlichen Zweckzuschuss des Bundes als 

Unterstützung der Gemeinden bei den finanziel-

len Herausforderungen zur Modernisierung der 

Infrastruktur in Höhe von EUR 27.470,20 gemäß 

Kommunalinvestitionsgesetz lukrieren. Heuer 

geht das Eltern-Kind-Zentrum (EKIZ) in Gortipohl 

in Betrieb. Die Gemeinden St. Gallenkirch und 

Gaschurn haben sich für einen Ganztagesstandort 

entschieden, der in Zukunft von der Kinderbe-

treuung, über den Kindergarten, die Volksschule 

bis zur Mittelschule ausgebaut werden soll. 

Das kann nur erreicht werden, wenn die Gemein-

den, die Eltern mit ihren Kindern und das Betreu-

ungspersonal im Sinne unserer Kinder zusam-

menarbeiten. Dafür bedanken wir uns recht herz-

lich bei allen. Für Anregungen haben wir gerne 

ein offenes Ohr, denn nur so können wir das An-

gebot auch weiterhin optimieren und an die un-

terschiedlichen Bedürfnisse anpassen.  

 

Kindergarten  

Nicole Netzer (Leiterin) und Isabella Märk be-

treuen nun den Kindergarten Gaschurn. Susanne 

Kuster ist aus ihrer Karenz zurück und leitet wie-

der den Kindergarten Partenen. 

 

Fernwärme Gaschurn -Partenen  

Die Gemeinde Gaschurn und Energie 360° arbei-

ten intensiv an der Entwicklung des Projekts. 

Energie 360° hat schon damit begonnen, die po-

tentiellen Kunden zu kontaktieren, um deren Inte-

resse zu prüfen. 

 

Bestehender Wärmeverbund (Biomasse Heiz-

werk Gaschurn)  

Es ist vorgesehen, den bestehenden Wärmever-

bund in das Gesamtprojekt zu integrieren. 

 

Sucheinsatz Andras Vida  

Trotz großem Bemühen der Bergrettungen und 

aller involvierten Einsatzkräfte ist die Suche nach 

dem Vermissten Andras Vida bisher leider erfolg-

los geblieben. Für die Einsatzkräfte stellen solche 

Einsätze auch nach der Suche eine große Belas-

tung dar. Wir bedanken uns auch im Namen der 

Familie Vida für die Unterstützung bei der Suche. 

Unsere Gedanken sind aber bei der Familie des 

Vermissten und wir wünschen ihnen viel Kraft in 

dieser schwierigen Zeit. 

 

Lebensmittelnahversorgung Partenen  

Am 13. August hat sich die Gemeindevertretung 

dafür ausgesprochen, die Nahversorgung für Par-

tenen zusammen mit Peter Knöferl, Szilvia Farkas 

und Tamas Boleradszki sicherzustellen. Leider war 

es trotz großem Bemühen doch nicht möglich, in 

den bisherigen Geschäftsräumlichkeiten der Ge-
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meinde einen Mini-MPreis einzurichten. 

Wir freuen uns schon auf die Neueröffnung des 

Dorfladens und gehen davon aus, dass diese Initi-

ative gut angenommen wird. 

 

Wohnbau Partenen ð ăliving in the south IIò 

Das Landesverwaltungsgericht hat der Beschwer-

de gegen den Baubescheid der Baubehörde keine 

Folge gegeben und den angefochtenen Bescheid 

bestätigt. Dem jedoch nicht genug. Nun wurde 

gegen das Erkenntnis des Landesverwaltungsge-

richtes Vorarlberg eine außerordentliche Revison 

an den Verwaltungsgerichtshof in Wien erhoben. 

Es ist äußerst bedauerlich, dass sich ein so wichti-

ges Wohnraumprojekt in Partenen verzögert und 

Menschen (junge Familien, ªltere Menschen,ê) 

später als vorgesehen in ihre Wohnungen einzie-

hen können. Dadurch besteht die Gefahr, dass 

Menschen, die bei uns keine Wohnung finden, in 

andere Gemeinden, die genügend Wohnbau 

schaffen, abwandern. Aktuell gehen wir davon 

aus, dass mit dem Bau im Frühjahr 2019 begon-

nen werden kann und die Wohnungen im Laufe 

des Jahres 2020 bezogen werden können.  

 

Begegnungsort Gaschurn 2020  

Vom Bereich der Stoba 7 wird eine stufenlose 

Verbindung gepflastert und wird ð zusammen mit 

den benachbarten Bauten ð eine attraktive fuß-

läufige Verbindung zum Schulplatz Gaschurn dar-

stellen. 

Danke den Grundeigentümern Bruno Sohler, Siegi 

und Annette Kessler sowie den Eigentümern des 

Chalets Montafon für ihr Zutun. 

Dieser Weg sowie der Bereich zwischen der Stra-

ße Innere Gosta bis auf Höhe der Stoba 7 werden 

mit Leuchtmitteln versehen und stellen einen wei-

teren Schritt in Richtung Begegnungsort Ga-

schurn 2020.  

 

Trotz den Vorwürfen, die gegen mich erhoben 

werden, werde ich mich nicht abbringen lassen, 

weiterhin mein Bestes für unsere Gemeinde und 

das Montafon zu geben. Das Gute siegt am 

Schluss! Manchmal dauert es nur etwas länger. 

Ich wünsche uns allen einen schönen Herbst, ge-

nießen wir die wunderschöne Farbenvielfalt der 

Natur und die letzten warmen Tage!  

  

Martin Netzer, MSc 

Bürgermeister  

  

 

 

 

FACTBOX 

 

Aktuelle Zahlen per 12. September:  

Kindergarten Gaschurn        17 Kinder 

Kindergarten Partenen         9 Kinder 

Kinderwerkstättli         16 Kinder 

Volksschule Gaschurn       31 Kinder 

Volksschule Partenen       11 Kinder 

 

Hauptwohnsitze 2018       1.471 

Hauptwohnsitze  2017       1.460 
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Blumenschmuck   

Eine sprichwörtliche Blumenpracht hat unsere 

Blumenpflegerin Monika Wachter im heurigen 

Sommer geschaffen und die gesamte Gemeinde 

damit verschönert. Vielen Dank für deine Arbeit!  

 

Was der Sonnenschein für die Blumen ist,  

das sind lachende Gesichter für die Menschen!  

Joseph Addison 

Gemeindeausflug   

Am 5. September fand unser diesjähriger Gemein-

deausflug statt. Dieser führte uns ins Lechtal  

Nach einem stªrkenden Fr¿hst¿ck in der ăWªlder 

Metzgeò ging die Reise weiter bis nach Elmen in 

Tirol. Mit Start beim Naturparkhaus  Klimmbrücke 

machten wir eine Rundwanderung, welche uns 

teilweise über den bekannten Lechweg führte.  

Wieder zurück besichtigten wir gemeinsam das 

Naturparkhaus Klimmbrücke, bevor wir nach 

Holzgau weiterfuhren. 

Dort angekommen, waren die Mutigen unter uns 

gefragt. Die Überquerung der Hängebrücke Holz-

gau mit einer Höhe von 110m und einer Länge 

von über 200m forderte so manchem einiges an 

Überwindung ab.  

Nach diesem Adrenalinkitzel genossen wir ein 

gutes Abendessen im ăFischteichò in Zug, nach 

dem wir dann alle wohlbehalten wieder zu Hause 

ankamen. 

Vielen Dank für diesen schönen Tag!  

Alpe Gibau    

Michael Sahler hat heuer seinen 20. Sommer auf 

der Alpe Gibau, die im Mehrheitsbesitz der Ge-

meinde Gaschurn steht, verbracht. Dieses Jubilä-

um wurde gebührend gefeiert.  

Wir danken Michael und seiner Frau Andrea als 

auch seiner ganzen Familie für die Treue. 

 

Wir wünschen weiterhin viel Glück und Wohlerge-

hen und freuen uns auf viele weitere Alpsommer!  
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Neues aus der Partnergemeinde Berglen  

Auszeichnung für die Gemeinde  

Berglen ist ăRecyclingpapierfreundliche Kommu-

neò - Staatssekretär Dr. Baumann zeichnet Städte 

und Gemeinden für vorbildhafte Nutzung von 

Recyclingpapier aus. Gemeinsam mit der Initiative 

Pro Recyclingpapier (IPR) würdigte er das vorbild-

hafte Engagement der Gemeinde für den Klima- 

und Ressourcenschutz durch die Verwendung von 

75 Prozent Papier mit dem Blauen Engel in der 

Verwaltung. 

Die Gemeinde Berglen hatte sich zuvor mit ihrer 

Recyclingpapierquote am Projekt ăGr¿ner be-

schaffen" der IPR beteiligt. Die Urkundenüberrei-

chung erfolgte im Rahmen der fünften Jahresta-

gung der Kommunalen Initiative Nachhaltigkeit 

im Umweltministerium in Stuttgart. ăEs ist ªuÇerst 

begrüßenswert, dass sich die Kommunen in Ba-

den-Württemberg freiwillig engagieren und für 

ihre vorbildhafte Papierbeschaffung öffentlich 

gewürdigt werden. Damit motivieren sie auch 

andere Kommunen, es ihnen gleichzutun und 

Recyclingpapier mit dem Blauen Engel zu ver-

wendenò, betonte Lea Eggers, Projektmanagerin 

der IPR. 

Der Einsatz von Recyclingpapier ist eine beson-

ders einfache und effektive Maßnahme für den 

Schutz natürlicher Ressourcen. Die Herstellung 

spart im Vergleich zu Frischfaserpapier rund 60 

Prozent Energie und 70 Prozent Wasser. 

ăDar¿ber hinaus werden allein ¿ber den digitalen 

Sitzungsdienst pro Jahr mehr als 30.000 Blatt Pa-

pier eingespart. Damit konnte der Gesamtver-

brauch auf rund 500.000 Seiten pro Jahr reduziert 

werden." so Bürgermeister Maximilian Friedrich. 

 

Ein neues Café mit Konditorei und Lädele hat 

in Berglen eröffnet ð das ăKlenksó beeindruckt 

in der Ortsmitte von Ödernhardt  

Im Juni 2018 hat mit dem ăKlenksó ein modernes 

Café mit Konditorei und Lädele in der Ludwigstra-

ße 2 in Ödernhardt eröffnet. Betrieben wird es 

von Familie Klenk, die u.a. auch das Regionalregal 

in Oppelsbohm führt.  

Helle, moderne, großzügig gestaltete und zudem 

barrierefreie Räumlichkeiten laden mit fantasti-

scher Aussicht über das Buchenbachtal zum Ge-

nießen und Verweilen ein. Das reichhaltige, indivi-

duelle Angebot überzeugt gemäß dem selbstge-

wªhltem Motto: ăBei uns lªuft nix vom Band, mir 

schaffet no mit Herz ond Hand!ó 

Einer der ersten Gäste war Bürgermeister Maximi-

lian Friedrich. Der Bürgermeister freute sich über 

das Engagement und wünschte dem Betrieb wirt-

schaftlichen Erfolg und viele zufriedene Gäste.  

 

Strom tanken in Berglen  

Neue Ladestation für Elektrofahrzeuge in der 

Schützgasse nun offiziell in Betrieb  

Fahrer von Elektroautos und E-Bikes können ab 

sofort auch in der Schützgasse in Berglen einen 

ĂBoxenstoppô einlegen. Am 12. Juli haben B¿rger-

meister Maximilian Friedrich, Harald Müller, Kom-

munalberater von der EnBW Energie Baden-

Württemberg AG, und Barbara Schunter, Ge-
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schäftsführerin der Fremdenverkehrsgemeinschaft 

Schwäbischer Wald, die erste öffentliche Ladesta-

tionen in Betrieb genommen. Die Gemeinde hat 

für die Errichtung der Ladestation in der Schütz-

gasse rund 13.000,- û investiert. F¿r die Realisie-

rung der Maßnahme erhält die Gemeinde Förder-

gelder in Höhe von 5.000,- û ¿ber das Landespro-

gramm zur Förderung von Ladeinfrastruktur im 

Rahmen der Landesinititative III Marktwachstum 

Elektromobilität BW. 

Auch diese Maßnahme wurde im Rahmen des 

Projekts ăe-mobile Idyllische StraÇeò umgesetzt. 

So lassen sich leise und umweltfreundlich dichte 

Wälder, verträumte Seen, aussichtsreiche Höhen 

und zahlreiche Sehenswürdigkeiten entlang der 

Idyllischen Straße mit dem E-Mobil entdecken. 

An den Ladestationen können bis zu zwei Elektro-

fahrzeuge gleichzeitig Strom tanken. 

Für alle Fälle bietet die Ladesäule in der Schütz-

gasse noch zwei Schukosteckdosen bis 3,7 kW, 

mit denen auch ältere Elektroautos und E-Bikes / 

Pedelecs geladen werden können. Die tatsächli-

che Ladeleistung hängt vom Fahrzeugtyp ab und 

wird durch dessen Batteriemanagement be-

stimmt. 

ăMit dem Aufstellen der Ladesªule wollen wir die 

Bemühungen von Bundes- und Landesregierung 

unterstützen, die öffentliche Ladeinfrastruktur zu 

verbessernò, erklªrt Maximilian Friedrich. 

Die EnBW hat die Elektro-Tankstelle für die Ge-

meinde errichtet und wird Service, Betrieb und 

Abrechnung auf Grundlage einer Dienstleistungs-

vereinbarung gewährleisten. Getankt wird hier 

übrigens ausschließlich Ökostrom. Der Energie-

versorger legt laut Kommunalberater Harald Mül-

ler großen Wert darauf, möglichst vielen Interes-

senten den Zugang zu seiner Ladeinfrastruktur zu 

bieten. Bezahlen kann man mit allen gängigen 

Ladekarten. ăDie Kooperation mit den Roaming-

plattformen von Hubject und Smartlab und damit 

Partnern wie BMW, VW oder Bosch, ermöglicht 

Elektromobilisten aus ganz Deutschland und dem 

europäischen Ausland die Nutzung der Berglener 

Stationò, versichert Harald M¿ller. ăZudem ist das 

Bezahlen auch mit dem Smartphone - ganz ohne 

Ladekarte ð ¿ber die mobile Website Ăintercharge 

directô oder ¿ber die ĂEnBW mobility+ Appô mºg-

lich.ò 

 

34. Bergwanderung der Wandergruppe  

Vom 23. bis 26. Juli 2018 war eine elfköpfige 

Gruppe vom SSV in der Partner-Gemeinde Ga-

schurn. Auf der Hinfahrt regnete es ziemlich hef-

tig, aber das tat den optischen Eindrücken beim 

Einlaufen in der Garneraschlucht keinen Abbruch. 

Die liebevoll geführte Unterkunft in Gaschurn bei 

Familie Kreuzmayr hatte eine Sauna, die auch re-

gelmäßig zur Muskelentspannung genutzt wurde. 

Die restlichen drei Tage waren sowohl wetter-

technisch als auch von den Touren wunderschön; 

die verschiedenen Bergbahnen brachten uns in 

die Höhe, sodass dann Gipfel wie Madrisella, Ver-

settla und Kreuzjoch (alle über 2300 m hoch) oder 

auch der Schmugglerpfad in die Schweiz kein 

Problem darstellten. Der letzte Tag war geprägt 

von dem wirklich leckeren Kaiserschmarren auf 

der Wormser Hütte und Sonne genießen im Lie-

gestuhl, bevor uns wieder der Alltag einholte. Ein 

herzliches Dankeschön geht an Karin Graf, die 

Organisatorin. 
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Ein Fotoshooting für unsere Mamas  

Neben einer selbstgemachten Entspannungsbox 

mit Badesalz, Badekugeln und einem Zitronen-

handpeeling, machten die Kinder des Kindergar-

ten Partenen für ihre Mamas ein kleines Fotos-

hooting zum Muttertag. Unsere ăKleinenò zeigten 

sich von der besten Seite und es entstanden wun-

derschöne Bilder.  

 

Unser letztes Jahresthema  

Im Kindergartenjahr 2017/18 lautete das Jahres-

thema des Kindergarten Partenen: Eine Reise um 

die Welt.  

Im Frühling wollten wir nach den schönsten Tul-

pen sehen und so führte uns die Reise in die Nie-

derlande. Wir probierten Honigwaffeln und sahen 

uns Bilder von riesigen Windmühlen an.  

Als es Sommer wurde, ăreistenò wir nach Italien. 

Gemeinsam wurde eine Pizza gebacken, Fische 

gebastelt, Geschichten von Sonne, Strand und 

Meer erzählt und vieles mehr. Passend dazu star-

teten wir anschließend voller Freude in die Som-

merferien.  

Kindergarten Partenen  

Volksschule Gaschurn  

Genussdetektive  

Am 19. Juni erkundeten die Kinder der Volksschu-

le Gaschurn ihre fünf Sinne. Hören, Sehen, Fühlen, 

Schmecken und Tasten standen an diesem Vor-

mittag im Mittelpunkt. Die Kinder der 3. und 4. 

Schulstufe bekamen in den ersten beiden Unter-

richtseinheiten eine Einschulung vom Workshop-

Leiter.  
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In den darauffolgenden Unterrichtseinheiten 

übernahmen sie die Leitung einer der vielen Stati-

onen und wurden dadurch für die Kinder der 1. 

und 2. Schulstufe zu den AnsprechpartnerInnen 

und den ExpertInnen zum Thema ăSinneò. Unser 

Dank gilt dem Workshop -Leiter Daniel und der 

AKS Vorarlberg für dieses überaus gelungene 

Projekt. 

 

VS Fußball Cup  

Trotz 30 Grad im Schatten waren unsere Kinder 

der Volksschule Gaschurn auch heuer wieder mit 

voller Motivation beim VS Cup in Schruns mit da-

bei. Fünf Teams unserer Schule traten am 20. Juni 

gegen andere Schulkinder aus dem ganzen Mon-

tafon an. Eines unserer Spitzenteams konnte da-

bei sogar den zweiten Platz belegen. Wir sind 

mächtig stolz auf unsere kleinen Fußballprofis! 

Danke an alle Eltern, die als Trainer und Begleit-

personen die Kinder kräftig unterstützen und be-

jubelten. Zudem gilt ein weiterer Dank an die ge-

samte Organisation des VS Fußball Cups und dem 

FC Schruns für die Bereitstellung des Platzes. 

 

Zirkusschule mit NaNo  

Am 25. Juni besuchte uns Christoph Heinzle alias 

NaNo mit seiner mobilen Zirkusschule. Der Turns-

aal der Volksschule Gaschurn verwandelte sich an 

diesem Montag in eine Zirkusmanege und die 

Kinder durften sich als Artisten versuchen. Wo 

man hin sah wurde jongliert und gezaubert. So-

gar NaNos echte Zirkusgeräte kamen zum Einsatz 

und durften von den Kindern ausprobiert werden. 

Die Kunststücke begeisterten uns alle und das 

Schnuppern von Zirkusluft bereitete sehr viel 

Freude. Wir bedanken uns herzlich bei unserem 

Artist NaNo, der uns an diesem Tag Zirkusluft 

schnuppern ließ, und beim Elternverein/den El-

tern, die diesen unvergesslichen Tag durch ihre 

finanzielle Unterstützung ermöglichten.  

 

Tennis-Schnupperkurs  

Am Freitag, 29. Juni und am Montag, 2. Juli waren 

die Kinder der Volksschule Gaschurn zu Besuch 

beim Tennisclub Hochmontafon. In der überwälti-

genden Halle wurde mit den Trainern und Club-

mitgliedern kräftig trainiert, gespielt und natürlich 

durften auch ein paar kleine Matches unter den 

Kindern nicht fehlen. Nach den lustigen aber auch 

recht anstrengenden zwei Stunden wurden die 

Kinder schlussendlich noch mit einem leckeren Eis 

und Getränken belohnt. Vielen Dank an den Ten-

nisclub Hochmontafon und besonders an den 

Trainer Peter Herz für diese tolle sportliche Erfah-

rung und die Menge an Spaß, die ihr uns beschert 

habt! 




